
 DAS
ANWALTS-RANKING

TOPANWÄLTE.   
Axel Anderl (Dorda), 

Caroline Toifl sowie 
Philipp Kinsky (Herbst 

Kinsky, v. l.) gehören zu 
jenen Rechtsanwälten, die 
über den Tellerrand hinaus­

schauen und sich in Unter­
nehmer hineinversetzen. 
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             TOP-
ANWÄLTE

Ungewöhnliche Zeiten verlangen auch besondere Berater. 

Das 18. trend-Anwaltsranking präsentiert neue Topstars und 

Evergreens unter den 250 erfolgreichsten Rechtsanwälten des Landes 

und erläutert, wie die Pandemie die ganze Branche verändert. 

TREND
THEMA
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F
ür Philipp Kinsky war 
dieses erste Jahr nach 
Ausbruch der Coro-
na-Pandemie ein 
weitgehend gutes. 
Denn auch wenn vie-
le Start-ups schwer 
mit dem Überleben 
zu kämpfen hatten, 
seine Mandanten 

zählten nicht dazu. Der Partner der Wirt-
schaftsrechtskanzlei Herbst Kinsky 
und Experte für Start-ups ist er-
leichtert: „Wir setzen seit 
20 Jahren auf innovative, di-
gitale Geschäftsmodelle. 
Das hat sich jetzt bezahlt 
gemacht“, sagt er. Denn ge-
nau diese wären es, die die 
Krise am besten überstan-
den haben. Hier war auch 
das Interesse der Investoren 

verstärkt spürbar: So war der Rechtsan-
walt bei einer Finanzierungsrunde der 
Plattform refurbed dabei, bei der Expan-
sion von TourRadar und beim Verkauf 
des Linzer Start-ups Xaleon an den deut-
schen IT-Riesen TeamViewer. „Es wur-
den Bewertungen erzielt, die ich nie für 
möglich gehalten habe“, erzählt der 
50-Jährige, der mit seinem mittlerweile 
zwölfköpfigen Team bereits über 
650 Projekte realisiert hat. 

Auch seine eigenen Invest-
ments haben sich heuer be-

zahlt gemacht. „Meine 
erfreulichste Beteiligung 
ist sicher jene an Bit-
panda“, verrät Kinsky, 
der auch als Business 
Angel aktiv ist. Vor 
sechs Jahren ist er bei 
der Kryptoplattform 

eingestiegen, die 

Größte Kanzleien 
des Landes

KANZLEI JURISTEN

WOLF THEISS 138

SCHÖNHERR 129

CERHA HEMPEL 113

FRESHFIELDS 113

BINDER GRÖSSWANG 107

DORDA 91

CMS 86

SCWP 74

FWP 70

EISENBERGER & HERZOG 70

TAYLOR WESSING 64

DLA 60

HASLINGER NAGELE 54

BAKER MCKENZIE 48

KWR 47

SCHRAMM ÖHLER 44

BPV HÜGEL 43

BKP 42

EY LAW 41

HASCH & PARTNER 38

So funktioniert 
das Ranking
ANWÄLTE WÄHLEN ANWÄLTE:  
Anders als bei vielen internationalen 
Anwaltsrankings setzt der trend auch 
heuer wieder auf Insiderwissen. Mehr 
als 100 von der trend-Redaktion 
ausgewählte Anwaltskanzleien aus 
ganz Österreich ernennen aus ihrer 
Mitte die jeweils Besten. In 25 Katego-
rien wurden mehr als 250 Advokaten – 
vom Arbeitsrechtsexperten bis zum 
Start-up-Anwalt – gekürt. Selbst
nennungen waren nicht erlaubt. Auch 
die trend-Redaktion hat sich vorbe
halten, das eine oder andere Mal 
korrigierend einzugreifen. Die Plätze 
eins bis drei sind farblich gekennzeich-
net. Ex-aequo-Platzierte sind mit der 
jeweils gleichen Farbe unterlegt.

 
CAROLINE TOIFL.  
DIE RECHTSANWÄLTIN UND 
STEUERBERATERIN (2. v. l.) hat 

sich 2015 mit einer eigenen Kanzlei – im 
Bild mit den Kolleginnen Barbara Eisl, 
Natascha Sautter und Marlis Wenninger 
– selbstständig gemacht. Die Schnittstelle 
zwischen Steuerrecht und Strafrecht 
scheint sehr gefragt zu sein, denn Toifl 
kann sich der Anfragen nicht erwehren. 
„70 Prozent der Anfragen müssen wir 
aktuell ablehnen“, sagt die gebürtige 
Tirolerin. Nicht abgelehnt hat sie hingegen 
PremiQaMed-Chef Julian Hadschieff, einen 
Beschuldigten im Prikraf-Fall und einen 
Beschuldigten in der BVT-Affäre. 

VON A NG E L I K A  K R A M E R

Quelle: Selbstnennungen, Stand: 04/21
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DORDA HAT DIE RIEGE 
DER PARTNER um drei 

erweitert: Magdalena 
Brandstetter (2. v. r.), Stephan 
Steinhofer (l.) und Nino Tlapak 
(2. v.l .) sind die Neuen. 
Francine Brogyányi (M.), Axel 
Anderl (r.) und Martin Brodey 
wurden kürzlich als Managing 
Partner verlängert. Sie können 
sich eines der erfolgreichsten 
Jahre der Kanzlei auf ihre 
Fahnen heften. In fast allen 
Bereichen war die Auslastung 
hoch, besonders aber bei IP/IT 
und Datenschutz, Arbeits- und 
Liegenschaftsrecht. „IFLR“ hat 
Dorda jüngst sogar den Award 
„Austrian Firm of the Year“ 
verliehen.  

ANWALT KANZLEI

MARKUS FELLNER fwp

ERNST BRANDL Brandl & Talos

FRIEDRICH JERGITSCH Freshfields

CHRISTOPH HERBST Herbst Kinsky

MICHAEL BINDER Binder Grösswang

PETER FEYL Schönherr

GEORG DIWOK Baker McKenzie

ANDREAS ZAHRADNIK Dorda

ANDREAS JANK Jank Weiler 

DIETMAR LUX Haslinger Nagele
A. ILLIGASCH BEIRA

Die versiertesten Experten  
im BANKENRECHT

Im STEUERRECHT macht  
ihnen keiner etwas vor

ANWALT KANZLEI

FRANZ ALTHUBER Althuber Spornberger

PAUL DORALT Dorda

NIKOLAUS ARNOLD Arnold

NIKLAS SCHMIDT Wolf Theiss

CLAUS STARINGER Freshfields

GEROLD WIETRZYK KWR

CHR. WIMPISSINGER Binder Grösswang

HERBERT BUZANICH Aigner Buzanich

BENJAMIN TWARDOSZ Cerha Hempel

PHILIP VONDRAK gsv legal
CLEMENS SCHINDLER Schindler

Die Spezialisten im  
GESELLSCHAFTSRECHT

ANWALT KANZLEI

STEPHAN FROTZ Frotz Riedl

JÖRG ZEHETNER KWR

J. REICH-ROHRWIG CMS

GEORG ECKERT wkk

MARK KLETTER Hausmaninger Kletter

HELLWIG TORGGLER Torggler

BERNHARD RIEDER Dorda

CHRISTOPH SZEP Haslinger Nagele

BERND GRAMA gsv legal

HANNES HAVRANEK FSM
ROBIN LUMSDEN Lumsden

ANWALT KANZLEI

STEPHAN HEID Heid & Partner

MICHAEL BREITENFELD Breitenfeld

KATHRIN HORNBANGER Baker McKenzie

MARTIN ODER Haslinger Nagele

JOHANNES SCHRAMM Schramm Öhler

ULRIKE SEHRSCHÖN Eisenberger & Herzog

MARTIN SCHIEFER Schiefer

MATTHIAS ÖHLER Schramm Öhler

S. FEUCHTMÜLLER FSM

BERNT ELSNER CMS
HANNO LIEBMANN SCWP

Mandanten vertrauen auf diese 
Experten im VERGABERECHT

Ohne sie läuft kein 
großer M&A-Deal ab

ANWALT KANZLEI

CHRISTIAN HERBST Schönherr

MICHAEL KUTSCHERA Binder Grösswang

KONRAD GRÖLLER Freshfields

MARKUS HEIDINGER Wolf Theiss

PETER POLAK Polak & Partner

BERND TAUCHER Graf Patsch Taucher

PETER WINKLER Eisenberger & Herzog

CLEMENS SCHINDLER Schindler

MARTIN BRODEY Dorda

ELKE NAPOKOJ bpv Hügel
ALBERT BIRKNER Cerha Hempel

Im FAMILIENRECHT 
haben sie den Durchblick

ANWALT KANZLEI

HELENE KLAAR Klaar Marschall

KARIN WESSELY Wessely

ANDREA WUKOVITS Wukovits

BRIGITTE BIRNBAUM Birnbaum Toperczer

MARTIN PRESLMAYR preslmayr.legal

NORBERT MARSCHALL Klaar Marschall

S. PERL-LIPPITSCH Gärner Perl

U. XELL-SKREINER Xell-Skreiner

CARMEN THORNTON Thornton Kautz

ALFRED KRIEGLER Kriegler
B. BACH-KRESBACH Kresbach
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„ICH BIN EIN URGESTEIN“, meint Stiftungsexperte Maximilian Eiselsberg (M). – an 
seiner Seite Partner Florian Haslwanter (l.) und Clemens Grünzweig – launig. Schließ-

lich könnte der 74-Jährige bereits seit fast neun Jahren in Pension sein. Auch im Anwalts-
ranking ist er ein Urgestein, wo er in der Sparte „Privatkunden“ stets unter den Top Ten 
gereiht ist. Während der Corona-Zeit hatten viele seiner Mandanten das dringende 
Bedürfnis, Ordnung in ihre finanziellen und familiären Angelegenheiten zu bringen. 

heuer die Hürde zum Einhorn, sprich 
zu einer Bewertung von einer Milliarde 
Euro, übersprungen hat. Sein Gespür für 
gute Investments spielt wohl auch eine ent-
scheidende Rolle dabei, dass Kinsky heuer 
nicht nur die neu eingeführte Kategorie 
„Start-ups“ im trend-Ranking für sich ent-
scheiden konnte, sondern auch in die Liste 
der zehn bestbewerteten Anwälte des Lan-
des aufstieg. Was aber macht einen guten 
Start-up-Anwalt überhaupt aus? „Die Neu-
gier“, kommt es wie aus der Pistole geschos-
sen. „Man muss bereit sein, neue Geschäfts-
modelle zu verstehen und sich vom rein 
Rechtlichen wegzubewegen“, ist der Vater 
von zwei Töchtern überzeugt. Es reiche nicht 
nur aus, firm im Gesellschafts- und Kapital-
marktrecht zu sein, auch bei IP, IT und 

Datenschutz müsse man sich auskennen 
sowie den Markt gut kennen, kurz ein richti-
ger Generalist sein. 

Kinsky gehört zu jener Sorte Rechtsan-
wälte, die bereit sind, über den Tellerrand 
hinauszusehen. Vor allem die etwas jüngere 
Generation hat erkannt, dass Mandanten 
nicht für jede kleine Rechtsfrage einen neu-
en Experten zuziehen und bezahlen wollen. 
Das weiß auch Axel Anderl, IT-Experte und 
Managing Partner der Kanzlei Dorda. 
„IT-Mandanten ticken anders. Sie sind prag-
matischer und brauchen klare Ratschläge“, 
berichtet er. Vieles müsse schneller gehen, 
Effizienz ist gefragt. Bei Dorda hat man  
auf die Bedürfnisse der immer zahlreicher 
werdenden Technologie-Mandanten mit  
der Gründung einer eigenen „Digital 

DIE KANZLEI URBANEK 
& RUDOLPH ist in 

Niederösterreich und im 
trend-Bundesländerranking 
eine Fixgröße. Die Partner 
Sigrid Urbanek (r.) und 
Andreas Rudolph sind mit 
einem Team von sieben 
Juristen speziell im Immobili-
en-, Vergabe- und Gesell-
schaftsrecht tätig. Zu ihren 
Mandanten zählen das Land 
Niederösterreich, für das sie 
Ausschreibungen vorberei-
ten, das Hilfswerk NÖ sowie 
der Lebensmittelriese Spar.
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Industries Group“ reagiert (siehe 
auch Seite 86). Techaffine Experten aus 
vielen Fachrichtungen von M&A über 
Kartellrecht bis hin zu Datenschutz sind 
in einer Gruppe zusammengefasst, um 
rasch auf die Bedürfnisse der Mandanten 
adäquat reagieren zu können. Anderl 
steht dieser Gruppe vor. Der 44-Jährige, 
der im trend-Ranking in gleich drei Kate-
gorien punkten konnte, zählt wohl auch 
zu dieser Gruppe von Rechtsexperten, die 
sich nicht damit abfinden, einfach nur 
brillante Juristen zu sein. 

Schon mit 33 Jahren wurde er Partner 
der Traditionssozietät Dorda, seit 2018 ist 
er dort auch Managing Partner, und seine 
Erfolge in Form von Awards lassen sich 
mittlerweile kaum noch zählen. Auch der 
dieser Tage von der renommierten „Inter-
national Financial Law Review“ verliehene 

Strafverteidiger-Szene als echter Geheim-
tipp. So ist sie beim BVT-Verfahren eben-
so dabei wie im Ibiza-Komplex. „Wir leh-
nen mittlerweile 70 Prozent der Anfragen 
ab und nehmen nur das Spannendste vom 
Spannenden“, sagt die Kanzleigründerin, 
die insgesamt sieben Mitarbeiter beschäf-
tigt, stolz. 

SCHOCKSTARRE VON KURZER DAUER.  
Anders als von vielen Advokaten vor 
einem Jahr befürchtet, ist kaum einem 
während der Corona-Pandemie das Ge-
schäft weggebrochen. Das hat ein Rund-
ruf des trend ergeben. „Nach der allge-
meinen Schockstarre im März 2020 hat 
sich aus unserer Sicht die Nachfrage nach 
anwaltlicher Dienstleistung massiv er-
höht. Wir selbst können auf das bei Wei-
tem beste Betriebsergebnis seit Bestehen 

MARKUS FELLNER (M.) ist 
seit Jahren im „Bankenrecht“ 

einsame Spitze. Immer mehr 
Punkte sammelt der Topjurist  
aber auch in den Kategorien 
„Sanierungen“ (Steinhoff, Huber) 
und „Prozessrecht“ (er vertritt 
Casinos-Chefin Glatz-Kremsner 
im Ibiza-Verfahren). Fixstarter im 
Ranking sind auch seine Kanzlei-
partner Gregor Schett (l.) und 
Michael Hecht (r.). Ihre Kollegin-
nen Monika Sturm (Arbeitsrecht, 
2. v. l.) und Roswitha Seekirchner 
(Corporate, M&A) sind am Sprung 
in das trend-Ranking.

Titel „Austrian Firm of the Year“ geht 
wohl auch mit auf Anderls Konto. 

Ein weiteres Beispiel aus der Kategorie 
der jungen „Querdenker“ ist die Tirolerin 
Caroline Toifl. Die Rechtsanwältin und 
Steuerberaterin hat sehr früh erkannt, dass 
es in Österreich zwar exzellente – vorwie-
gend männliche  – Strafverteidiger und 
auch sehr gute Steuerberater gibt, dass aber 
nur die wenigsten Juristen Bilanzen lesen 
können und Steuerberater vor Gericht 
nicht verhandeln dürfen oder können. 

Also hat sie sich 2015 mit gerade ein-
mal 33  Jahren nach Stationen bei BDO 
und Baker McKenzie selbstständig ge-
macht, um eine eigene Finanzstrafrechts-
kanzlei zu gründen. „Diese Entscheidung 
hat sich mehr als gelohnt“, erzählt die heu-
te 38-jährige Mutter von zwei Kindern. 
Mittlerweile gilt Toifl in der heimischen FO
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unserer Kanzlei zurückblicken“, berichtet 
etwa Medienrechtsexperte Michael Krüger 
von Krüger/Bauer. Durch finanzstarke, 
risikofreudige Investoren sei so etwas  
wie eine „neue Gründerzeitphase“ zu be­
obachten. Im Immobilienbereich seien 
Deals wie etwa der von ihm kürzlich ge­
closte Verkauf des „Magna Racino“ von 
Frank Stronach zu sehr guten Bewertun­
gen über die Bühne gegangen. 

Nachfrage anderer Art verspürte der 
Familienrechtsspezialist Martin Presl­
mayr: „Die Pandemie, die ja das gesell­
schaftliche und private Leben vieler Men­
schen mehr oder weniger auf den Kopf 
gestellt hat, hat auch und gerade in den 
familiären Bereichen  – oft rascher als 
zuvor  – Entscheidungen für nachhaltige 
und starke Veränderungen mit sich 
gebracht.“ Weshalb seine Kanzlei mit 

Scheidungsanfragen und dem Aufsetzen 
von Testamenten zurzeit mehr als gut 
ausgelastet sei. Hätte es im vergangenen 
Jahr nicht mehrere Lockdowns auch bei 
Gericht gegeben, würde sich das wohl 
auch in erhöhten Scheidungszahlen nie­
derschlagen. So wird man diese ähnlich 
wie bei den Insolvenzen vermutlich erst 
im nächsten Jahr aus der Statistik ablesen 
können. 

Den Wunsch vieler Mandanten, ihre 
Sachen finanziell und familiär in Ord­
nung zu bringen, konnte auch Stiftungs­
rechtsexperte Maximilian Eiselsberg im 
vergangenen Jahr verstärkt verspüren. 
„Kürzlich habe ich sogar wieder eine Stif­
tung aufgesetzt“, freut sich der 74-Jähri­
ge, der angesichts der nicht abnehmen­
den Arbeitslast in seiner Kanzlei „den 
Exit einfach nicht schaffe“.

Einige Großkanzleien haben zu Be­
ginn der Pandemie einen Teil ihrer Mit­
arbeiter in Kurzarbeit geschickt, so man­
cher Konzipient wurde auch gekündigt, 
hört man in der Branche hinter vorge­
haltener Hand. Schon bald aber ist den 
Sozietäten klar geworden, dass der Bera­
tungsbedarf durch zahlreiche Corona- 
Gesetze sogar noch größer geworden ist, 
als er davor war. „Während des ersten 
Lockdowns wurden die meisten Transak­
tionen unterbrochen. In der Folge sahen 
wir einen erhöhten Beratungsbedarf bei 
Unternehmen rund um pandemiebezo­
gene Themen, insbesondere in den Berei­
chen Finanzierung und Arbeitsrecht“, be­
richtet etwa Konrad Gröller, Managing 
Partner von Freshfields in Wien. Im zwei­
ten Halbjahr habe aber das Transaktions­
geschäft wieder stark angezogen und 

ANLEGER setzen auf das  
Know-how dieser Anwälte 

ANWALT KANZLEI

LUKAS AIGNER Aigner

INGO KAPSCH HLMK

CLEMENS VÖLKL Völkl

GREGOR SCHETT fwp

MICHAEL PODUSCHKA Poduschka

CLEMENS IRRGEHER Preslmayr

ALEXANDER KLAUSER bkp

HARALD CHRISTANDL Christandl

DIETER BÖHMDORFER Böhmdorfer & Schender

BENEDIKT WALLNER Wallner Jorthan

Die besten Sozietäten in 
den BUNDESLÄNDERN

KANZLEI ORT

CHG Innsbruck

HASLINGER NAGELE Linz

GREITER PEGGER KOFLER Innsbruck

ULSR St. Pölten

SCHERBAUMSEEBACHER Graz

URBANEK & RUDOLPH St. Pölten

HASCH & PARTNER Linz

SCWP Linz

EISENBERGER & HERZOG Graz

TWP Dornbirn

Heimische Elite im ÖFFENTLICHEN 
WIRTSCHAFTSRECHT

ANWALT KANZLEI

WILHELM BERGTHALER Haslinger Nagele

GEORG EISENBERGER Eisenberger 

CHRISTIAN SCHMELZ Schönherr

CHRISTIAN ONZ Onz Onz Kraemmer 

CHRISTOPH HERBST Herbst Kinsky

MICHAEL HECHT fwp

THOMAS RABL KWR

BERNHARD MÜLLER Dorda

K. HUBER-MEDEK SHMP

CHRISTIAN SCHNEIDER bpv Hügel
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halte bis jetzt auf hohem Niveau an. 
Heute ist in der Anwaltsbranche nichts 
mehr von Kurzarbeit zu hören.  

Schönherr, die zweitgrößte Kanzlei 
des Landes, hat es überhaupt ganz ohne 
Kurzarbeit durch die Krise geschafft, be-
richtet Partner Alexander Popp: „Natür-
lich haben wir zu Beginn der Pandemie 
auch Szenarien ausgerechnet, wie lange 
unsere Liquidität reicht. Aber Kurzarbeit 
war nie ein Thema. Wir haben keinen 
einzigen Euro staatlicher Förderung be-
zogen.“ Das war auch nicht nötig, denn 

NUR DREI JAHRE NACH DER GRÜNDUNG VON ALTHUBER SPORNBERGER  
schafft es Namensgeber Franz Althuber (2. v. r.) an die Spitze des Steuerrechts-

rankings. Insgesamt sieben Juristen und Steuerberater – darunter v. l. Benjamin 
Reichart, Nikolaos Skiadopoulos , Beate Stocker, Norbert Griesmayr und Martin 
Spornberger – sind im Finanzstrafrecht und bei Managerhaftungsfragen vom Wiener 
Markt kaum noch wegzudenken. Letztes Jahr kam mit der Beratung der COFAG bei 
staatlichen Zuschüssen ein weiterer großer Tätigkeitsbereich dazu. 

ANWALT KANZLEI

NORBERT WESS wkk

LUKAS KOLLMANN Kollmann Wolm

MICHAEL ROHREGGER Rohregger Scheibner

RICHARD SOYER Soyer Kier Stuefer

PETER LEWISCH Cerha Hempel

GEORG KRAKOW Baker McKenzie

CHRISTOPHER SCHRANK Brandl & Talos

CAROLINE TOIFL Toifl

THOMAS KRALIK DLA

OTTO DIETRICH Dietrich
JOHANN PAUER Pauer Law
CHR. HAUSMANINGER Hausmaninger Kletter

Die Besten der Besten im  
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT

Auf sie kann man im  
IMMOBILIENRECHT bauen

ANWALT KANZLEI

STEFAN ARTNER Dorda

GEORG KARASEK KWR

FLORIAN ARNOLD Arnold

CHRISTIAN MARTH VHM

WILFRIED SEIST DSC

BENEDIKT STOCKERT FSM

ALFRED NEMETSCHKE Nemetschke Huber Koloseus

MICHAEL LAGLER Schönherr

ARNO BRAUNEIS bkp

ALRIC OFENHEIMER Eisenberger & Herzog
ALEXANDER PATSCH Graf Patsch Taucher
STEPHAN GRÖSS EY Law

Die heißesten Aktien im  
KAPITALMARKTRECHT

ANWALT KANZLEI

CHR. HAUSMANINGER Hausmaninger Kletter

STEFAN WEBER Weber & Co

ERNST BRANDL Brandl & Talos

FLORIAN KHOL Binder Grösswang

PHILIPP KINSKY Herbst Kinsky

ANDREAS MAYR Dorda

EDITH HLAWATI Cerha Hempel

THOMAS TALOS Brandl & Talos

CHRISTIAN TEMMEL DLA

STEPHAN PACHINGER Freshfields
CHRISTOPH MOSER Schönherr
CLAUS SCHNEIDER Wolf Theiss

Bei SANIERUNGEN und  
INSOLVENZEN sind sie gefragt

ANWALT KANZLEI

ULLA REISCH ULSR

STEPHAN RIEL Riel & Partner

ALEXANDER ISOLA Graf & Pitkowitz

NORBERT ABEL Abel

MATTHIAS SCHMIDT Preslmayr

WOLFGANG HÖLLER Schönherr

GEORG FREIMÜLLER Freimüller/Obereder/Pilz

CLEMENS JAUFER Jaufer

E. WALLENTIN Kunz Wallentin

FELIX HÖRLSBERGER Dorda
K.-L. VAVROVSKY VHM
ERNST CHALUPSKY SCWP

Die Experten im MARKEN-, 
URHEBER- und PATENTRECHT
ANWALT KANZLEI

GUIDO KUCSKO Schönherr

S. SALOMONOWITZ Salomonowitz

GEORG SCHÖNHERR Schwarz Schönherr

CONSTANTIN KLETZER Geistwert

AXEL ANDERL Dorda

LOTHAR WILTSCHEK Wiltschek Plasser

CHR. GASSAUER-FLEISSNER Gassauer-Fleissner

MICHEL WALTER Walter

RONALD BAUER Krüger Bauer

MARTIN REINISCH bkp
DANIELA MAJER mahlerlaw
MEINHARD CIRESA Ciresa

die Großkanzlei hat letztes Jahr ein Um-
satzplus von mehr als zwei Prozent er-
wirtschaftet und die Zahl der Juristen hat 
sich seit dem letzten Jahr sogar um neun 
auf 129 erhöht. Erneut können sich vor 
allem die Transaktionen der Sozietät 
sehen lassen: So wurde die Uniqa bei der 
Milliardenübernahme der Axa-Töchter, 
der Verbund beim Erwerb der Gas-Con
nect-Anteile und Bitpanda bei der jüngs-
ten Millionenfinanzierungsrunde bera-
ten. Was Schönherr zuletzt auch den Titel 
„Austrian Law Firm of the Year“ bei 
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Chambers eintrug. Dennoch hat die 
Kanzlei die Zeit auch zum Nachdenken 
beziehungsweise für eine große interne 
Veränderung genutzt. Einige ehemalige 
Equity Partner sind seit Kurzem nur noch 
Contract Partner. „Es hat sich gezeigt, 
dass Gesellschafterbeschlüsse in so einer 

großen Runde ein Horror waren“, erzählt 
Popp. Der Abstimmungsprozess sei mit 
so vielen Gesellschaftern – zuletzt knapp 
40 – immer mühsamer geworden. Auch 
die Gründung eines Aufsichtsrats wäre 
gesetzlich bald notwendig geworden, 
weshalb Schönherr beschlossen hat, den 

Kreis der Equity Partner wieder zu redu-
zieren. Nun sind es immer noch 35 Equi-
ty Partner und 20  Contract Partner. All 
das sei friedlich vonstattengegangen, ver-
sichert Popp. Auch Guido Kucsko, der 
heuer wieder auf Platz eins in der Katego-
rie „Marken-, Muster- und Patent-

Im PROZESS- oder SCHIEDS-
RECHT geben sie den Ton an

ANWALT KANZLEI

GEROLD ZEILER Zeiler.Partner

ALEXANDER KLAUSER bkp

BETTINA KNÖTZL Knoetzl Haugeneder

CHR. KLAUSEGGER Binder Grösswang

THOMAS KUSTOR Freshfields

NIKOLAUS VAVROVSKY VHM

STEFAN RIEGLER Wolf THeiss

STEFAN PROCHASKA PHH

CHR. HAUSMANINGER Hausmaninger Kletter

NIKOLAUS PITKOWITZ Graf & Pitkowitz
F. KREMSLEHNER Dorda

Sie wissen, was in  
OSTEUROPA rechtlich abgeht

ANWALT KANZLEI

THOMAS SCHIRMER Binder Grösswang

WILLIBALD PLESSER Freshfields

PAUL LUIKI fwp

RAIMUND CANCOLA Taylor Wessing

STEFAN EDER Benn-Ibler

J. ZWITTER-TEHOVNIK DLA

MARTIN BRODEY Dorda

ERIK STEGER Wolf Theiss

MICHAEL STRENITZ Eisenberger & Herzog

CHRISTOPH LINDINGER Schönherr
FLORIAN CVAK Schindler

PRIVATKUNDEN und STIFTER 
setzen auf ihre Diskretion

ANWALT KANZLEI

NIKOLAUS ARNOLD Arnold

HELLWIG TORGGLER Torggler

PETER KUNZ Kunz Wallentin

M. EISELSBERG Eiselsberg

PETER CSOKLICH DSC

G. HOCHEDLINGER HLMK

ARMENAK UTUDJIAN Graf & Pitkowitz

ALEXANDER HASCH Hasch & Partner

ROBERT BRIEM Briem

HANNES FÜREDER SSF
GÜNTHER HORVATH Horvath
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recht“ des trend-Rankings zu finden 
ist, ist altersbedingt seit Kurzem nicht 
mehr im Management von Schönherr zu 
finden. Der 66-Jährige IP-Experte über-
gibt seine Agenden sukzessive an Nach-
folger Michael Woller. Auch bei Wolf 
Theiss, der größten Kanzlei des Landes, 
kam es zu Beginn dieses Jahres zu einem 
stillen Abschied: Andreas Theiss ist 

75-jährig als Gesellschafter und Ge-
schäftsführer der Kanzlei ausgeschieden 
und ist nun „Senior Advisor“. 

COVID-GESETZESFLUT.  Die Pandemie 
hat aber nicht nur dazu geführt, dass 
über große Themen nachgedacht wird 
und schwerwiegende Entscheidungen 
getroffen werden, sie hat auch zu einem 

Wust an neuen  – oft qualitativ schlech-
ten  – Gesetzen und Verordnungen ge-
führt. Eine ganze Schar an Rechtsanwäl-
ten ist deshalb mit Beschwerden diverser 
Art zum Verfassungsgerichtshof gezogen, 
wo allein bei der letzten Session nicht 
weniger als 450  Entscheidungen getrof-
fen wurden. Viele davon betrafen Covid-
19-Regeln, seit Beginn der Pandemie 

Die findigsten  
STRAFVERTEIDIGER 

ANWALT KANZLEI

NORBERT WESS wkk

RICHARD SOYER Soyer Kier Stuefer

ERNST SCHILLHAMMER Schillhammer

LUKAS KOLLMANN Kollmann Wolm

CHRISTOPH NEUHUBER Neuhuber

MANFRED AINEDTER Ainedter & Ainedter

PHILIPP WOLM Kollmann Wolm

RUDOLF MAYER Mayer

HERBERT EICHENSEDER Eichenseder

ARTHUR MACHAC Gradwohl + Machac

Sie sind im MEDIENRECHT  
einsame Spitze

ANWALT KANZLEI

THOMAS HÖHNE Höhne, In der Maur

PETER ZÖCHBAUER Zöchbauer & Partner

MICHAEL KRÜGER Krüger Bauer

GOTTFRIED KORN Korn

GERALD GANZGER Lansky, Ganzger

AXEL ANDERL Dorda

MAX MOSING Geistwert

MICHAEL RAMI Gheneff Rami

MARIA WINDHAGER Windhager

HUBERT SIMON Simon

DIE KANZLEI BKP – im Bild Bernhard 
Girsch, Alexander Klauser, Sonja 

Barnreiter und Georg Fellner –, die  
sich stark auf Litigation und Dispute 
Resolution verlegt hat, bekam die 
Covid-bedingten Gerichtspausen zu 
spüren. Massenverfahren wie gegen VW 
im Dieselskandal oder Klagen wegen in 
Ischgl geschädigter Urlauber verzöger-
ten sich. Dafür zog der Immobilienbe-
reich letztes Jahr stark an, wo bkp bei 
der Errichtung und Verpachtung einer 
Vielzahl von Hotel- und Serviced-Apart-
ment-Projekten beriet. 

ANWALT KANZLEI

SIEGLINDE GAHLEITNER Gahleitner

GEORG SCHIMA Schima Mayer Starlinger

H. ENGELBRECHT Engelbrecht

FRANZ MARHOLD Herbst Kinsky

HANS GEORG LAIMER Zeiler Floyd Zadkovich

ROLAND GERLACH Gerlach RA

K. KÖRBER-RISAK Körber-Risak

BERNHARD HAINZ CMS

THOMAS ANGERMAIER Dorda

HELMUT PREYER Burgstaller & Preyer

Die Spitzen auf dem Gebiet des 
ARBEITSRECHTS 

TREND
THEMA
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immerhin 252  Fälle. Nicht auszuschlie-
ßen, dass ein medienwirksam ausgetrage-
ner Streit, der Mietstreit zwischen dem 
Wiener Cafetier Berndt Querfeld und sei-
nem Vermieter, der Novoreal/Karl Wla-
schek Stiftung, irgendwann einmal auch 
dort landen könnte. 

Denn kaum ein Thema beschäftigt 
Geschäftstreibende in der Pandemie 

Sie haben im KARTELL-, WETT-
BEWERBSRECHT den Durchblick

ANWALT KANZLEI

AXEL REIDLINGER Reidlinger Schatzmann

A. ABLASSER-NEUHUBER bpv Hügel

HANNO WOLLMANN Schönherr

ISABELLA HARTUNG BEIRA

JÖRG ZEHETNER KWR

RAOUL HOFFER Binder Grösswang

LOTHAR WILTSCHEK Wiltschek

CHR. PÖCHHACKER Freshfields

DIETER THALHAMMER Eisenberger & Herzog

STEPHAN POLSTER bgpr
RAINER SCHULTES Geistwert

Die Kapazitäten in Sachen  
DATENSCHUTZRECHT

ANWALT KANZLEI

RAINER KNYRIM Knyrim Trieb

AXEL ANDERL Dorda

LUKAS FEILER Baker McKenzie

GERALD TRIEB Knyrim Trieb

FELIX PRÄNDL bkp

MAX MOSING Geistwert

GÜNTHER LEISSLER Schönherr

SONJA DÜRAGER bpv Hügel

SONJA HEBENSTREIT Herbst Kinsky

BERTRAM BURTSCHER Freshfields
MICHAEL PACHINGER SCWP

Die Top-Spezialisten  
für START-UPS

ANWALT KANZLEI

PHILIPP KINSKY Herbst Kinsky

ROMAN RERICHA Brandl & Talos

JULIANE MESSNER Geistwert

FLORIAN CVAK Schindler

THOMAS KULNIGG Schönherr

ALINA REGAL BEIRA

CHRISTIAN PINDEUS Oberhammer

OLIVER VÖLKEL Stadler Völkel

THOMAS IN DER MAUR Höhne, In der Maur

JOHANNES KAUTZ Thornton Kautz
CHRISTOF STRASSER 42law

DIE AUF MEDIEN- UND IT-RECHT  
spezialisierte Kanzlei Höhne, In der 

Maur ist nun auch auf die Frau gekom-
men. Sophie Tschöp (M.) wird in Kürze 
zur ersten Partnerin in einer Riege von 
neun männlichen Kollegen ernannt – im 
Bild die Partner Thomas In der Maur (l.), 
Thomas Höhne (2. v. r.) und Markus 
Dörfler (r.) mit Konzipientin Alina Alavi 
Kia. Letztes Jahr hat die Kanzlei u. a. 
Netflix bei der Sicherung von weltweiten 
Verwertungsrechten an einem österrei-
chischen Film beraten. Außerdem hat die 
Kanzlei 41 Marken angemeldet. 
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mehr als jenes, ob Mieter, die das 
Lokal nicht nützen können, trotzdem  
Miete zahlen müssen. Auf der Seite von 
Querfeld kämpft mit Alfred Nemetschke 
ein alter Fuchs in Sachen Immobilien-
rech – auch heuer hat er es wieder unter 
die Top Ten in der Kategorie geschafft. 
Und wer Nemetschke kennt, der weiß, 
dass er Blut geleckt hat und die Causa 
keine Sekunde zu früh auf sich beruhen 
lassen wird. Zumal auf der Gegenseite 
mit der Kanzlei Cerha seine ehemaligen 
Kollegen vertreten sind.

Die Streitbereitschaft, so ist in der An-
waltsszene zu hören, dürfte in der Pande-
mie überhaupt nicht unbedingt gelitten 
haben. Dispute Resolution und Litigation 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Davon 
weiß auch die Kanzlei bkp ein Lied zu 
singen. Experte Alexander Klauser war 
nicht nur mit der Sammelklage wegen des 
VW-Dieselskandals und jener Hunderter 
Ischgl-Geschädigter gut ausgelastet, auch 
die Vertretung des ehemaligen FACC-
CEOs Walter Stephan gegen seinen ehe-
maligen Arbeitgeber war fordernd. 2020 
landete das Verfahren beim OGH.

Bei all dem Streit finden manche Kanz-
leien aber noch ausreichend Zeit, sich 
dem Thema CSR zu widmen. So hat 
Freshfields letztes Jahr den ersten öster-
reichischen „Pro Bono Tag“ veranstaltet. 
Auch bei Binder Grösswang und fwp wird 
Soziales besonders großgeschrieben. 

Und mancher Rechtsanwalt hat die 
diversen Lockdowns auch dazu genützt, 
seine private Kunstsammlung zu erwei-
tern. So wie Axel Anderl, der nach der 
Pandemie ein „Art Loft“ mit zeitgenössi-
schen, österreichischen Malern eröffnen 
will: „Es soll eine Begegnungszone zwi-
schen Wirtschaft und Künstlern werden“, 
erzählt er. Auch so kann der Blick über 
den Tellerrand aussehen.

Die TOP-PLATZIERTEN des Jahres 2020/2021

PHILIPP KINSKY, PARTNER BEI HERBST KINSKY, hat es erstmals in die Liste der zehn 
Meistgenannten geschafft. In der neuen Kategorie „Start-ups“ ist er mit mehr als 
30 Stimmen davongezogen. Anlegeranwalt Lukas Aigner konnte mit 69 Stimmen in 
nur einer Kategorie den mit Abstand höchsten Einzelsieg in einer Kategorie für sich 
verbuchen. Dass Norbert Wess sich dank der Stimmen im Straf- und Wirtschafts-
strafrecht an die Spitze setzen kann, ist nichts Neues, dass er aber mehr als 
100 Stimmen sammelt, schon. Neu in den Top Ten sind Stephan Heid und Ulla Reisch.

ANWALT KATEGORIE NENNUNGEN

NORBERT WESS Strafrecht, Wirtschaftsstrafrecht 111

NIKOLAUS ARNOLD Privatkunden, Steuerrecht 91

AXEL ANDERL Medien, IP, Daten 82

LUKAS AIGNER Anlegerrecht 69

CH. HAUSMANINGER Prozessrecht, Kapital, W.strafrecht 64

ERNST BRANDL Banken, Kapital 59

MARTIN BRODEY M&A, Osten 59

STEPHAN HEID Vergaberecht 58

PHILIPP KINSKY Start-ups, Kapital 58

ULLA REISCH Insolvenzrecht 54
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Die EU hat definiert, was klimafreundlich ist und was 
nicht. Eine Entscheidung, die für viele Unternehmen 

enorme Bedeutung hat. Heimische Kanzleien gründen 
nun sogar EIGENE RECHTSABTEILUNGEN, die sich 

speziell mit dem Thema Nachhaltigkeit befassen.

NACHHALTIGE  
VERUNSICHERUNG

EMMANUEL MACRON hat 
die Interessen der Atom­
lobby in Brüssel durch­
gebracht. Atomstrom gilt 
noch immer als nach­
haltige Energiequelle.

URSULA VON DER LEYEN  
wird nun Greenwashing 
vorgeworfen. Die neuen 
Regeln für nachhaltiges 
Investieren stammen nicht 
von Wissenschaftlern.

76 trend.EDITION 2   |   30.  4.  2021

FO
TO

S
: 

G
E

T
TY

 IM
A

G
E

S
 (

3
),

 W
O

LF
G

A
N

G
 W

O
LA

K

TREND
THEMA

tren21-Edition2-RA-Nachhaltigkeit.indd   76 27.04.21   18:54



D
ie EU-Kommission war damit 
angetreten, mit dem Grünen 
Deal ein ,Leuchtturm‘ für die 
Welt zu sein. Wenn jetzt das 
Herzstück des Grünen Deals – 

die Taxonomie – als ,Greenwashing List‘ 
kritisiert wird, dann tut das dem Vertrau-
en in die europäische Politik nicht gut“, 
findet Eva Maria Ségur-Cabanac, Rechts-
anwältin bei Baker McKenzie, klare Wor-
te zu dem vor wenigen Tagen noch als 
großer Wurf gefeierten neuen Regelwerk 
der EU-Kommission für die Erreichung 
der Klimaziele. Denn demnach gilt die 
Energiegewinnung aus Atomkraft und 
Erdgas – noch – als nachhaltig.

Für Unternehmen, die eine nach-
haltige Finanzierung suchen, ist das ein 
bedeutendes Thema. Dementsprechend 
ist Nachhaltigkeit auch eines der Gebie-
te, mit denen sich immer mehr Rechts-
anwaltskanzleien beschäftigen und dafür 
zunehmend eigene Abteilungen grün-
den. Denn es geht um die Abschätzung 
von Risiken, die aus der Verletzung von 

Nachhaltigkeitsbestimmungen entstehen. 
Daher befassen sich nun auch die führen-
den Spezialisten in dem Bereich mit der 
neuen Taxonomie-Verordnung. 

GRÜNE BIBEL. Konkret sind die am 
21.  April präsentierten neuen Regeln 
Teil einer Art grünen Bibel, die festlegen 
soll, welche wirtschaftlichen Aktivitäten 
aus Klimagesichtspunkten tatsächlich 
ökologisch nachhaltig sind  – und wel-
che nicht. Banken, Versicherungen, 

VON T H O M A S  M A RT I N E K

„Wenn die Taxonomie – 
das Herzstück des Grünen 
Deals – jetzt als ‚Green-
washing List‘ kritisiert 
wird, tut das dem  
Vertrauen in die  
europäische Politik  
nicht gut.“
EVA-MARIA SÉGUR-CABANAC
BAKER MCKENZIE
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Fondsgesellschaften und Unterneh-
men haben gespannt darauf gewartet, 
denn schließlich hängt davon ab, in wel-
che „nachhaltigen Projekte“ Kapital im 
Zuge von Sustainable-Finance-Aspek-
ten fließen kann. Im Rahmen des Akti-
onsplans des Green Deals und der dafür 
geplanten nachhaltigen Finanzierungen 
sollte eigentlich ein wissenschaftsbasier-
tes Regelwerk dafür geschaffen werden. 
Doch nun haben sich die Einzelinteres-
sen bestimmter Länder durchgesetzt.

Frankreichs Staatspräsident Emmanuel 
Macron hat es gemeinsam mit einigen 
osteuropäischen Ländern geschafft, dass 
die Stromproduktion aus Atomkraftwer-
ken und Erdgas in der Taxonomie-Ver-
ordnung noch nicht behandelt wird – also 
derzeit noch als nachhaltig gilt. Der Hin-
tergrund: Frankreich ist mit 56  Atom-
meilern der weltweit zweitgrößte Pro-
duzent von Atomenergie (siehe Tabelle). 
Ségur-Cabanac, die nicht nur das Kapital-
markt-Team bei Baker McKenzie in Wien 
leitet, sondern auch Mitglied im weltwei-
ten Sustainable-Finance-Team der inter-
nationalen Sozietät ist: „Wenn Atomkraft 

aber noch als taxonomiekonform einge-
stuft wird, bedeutet das, dass man bei-
spielsweise einen ,EU Green Bond‘ zur 
Finanzierung eines Atomkraftwerks be-
geben kann oder einen taxonomiekon
formen Fonds auflegen kann, der in 
Atomkraftbetreiber investiert.“

Auch Rechtsanwalt Christian Schöller, 
Experte für Sustainable Finance und Mit-
glied im Nachhaltigkeitsteam bei Dorda, 
sieht die neuen Regelungen höchst zwie-
spältig: „Dass die Umsetzung der Taxono-
mie-Verordnung in den Bereichen Atom
energie und Erdgas nicht einfach werden 
wird, war wohl allen klar. Sie wurde daher 
in recht locker formulierten Texten, die 
überwiegend auf noch zu treffenden Prä-
zisierungen durch delegierte Verordnun-
gen und technische Standards beruhen, 
zeitlich nach hinten geschoben.“

Es herrscht also weiterhin Unklarheit 
für Investoren und Unternehmen. Nach-
haltigkeitsexperte Schöller: „Der Markt 
für nachhaltige Anlagen litt in den letz-
ten Jahren gerade deshalb stark unter ei-
nem Vertrauensverlust durch permanente 
Greenwashing-Vorwürfe. Das ist sowohl 

Atomkraftwerke 
weltweit

Land
Atomkraft- 

werke

USA 95

Frankreich 56

China 47

Russland 38

Japan 33

Südkorea 24

Indien 22

Kanada 19

Ukraine 15

UK 15
QUELLE: STATISTA.COM
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für Unternehmer als auch für Anleger, die 
sich ernsthaft mit dem Thema Nachhaltig-
keit auseinandersetzen wollen, schlecht.“

GRÜNE ATOMKRAFT. Die jetzt von der 
Kommission in der Taxonomie-Verord-
nung festgelegten Maßnahmen werden 
etwa im Fünf-Jahre-Abstand an die tech-
nologischen Erkenntnisse angepasst. Das 
könnte auch die Einstufung von Atom-
kraft und Erdgas als Formen von nach-
haltiger Energiegewinnung betreffen. 
Die Frage ist nur: wann? 

Philipp Mark, Experte für Kapital-
marktrecht bei CMS, dazu: „In dem aktu-
ell veröffentlichten delegierten Rechtsakt 
wurden die Kernenergie und der Erdgas-
sektor bisher nicht berücksichtigt. Das 
bedeutet aber nicht, dass sich das zu-
künftig nicht ändern kann. Der delegier-
te Rechtsakt zur EU-Klimataxonomie 
ist ein dynamisches Dokument, das im 
Laufe der Zeit fortgeschrieben wird.“ 

Im März dieses Jahres veröffentlich-
te das Joint Research Center, der kom-
missionseigene wissenschaftliche Dienst, 
einen Fachbericht, wonach die Analysen 

keine wissenschaftlich fundierten Bewei-
se dafür ergaben, dass die Kernenergie 
der menschlichen Gesundheit oder der 
Umwelt mehr schadet als andere Strom
erzeugungstechnologien. CMS-Kapital
marktexperte Mark: „Dieser Fachbe-
richt wird derzeit von zwei unabhängi-
gen Expertengruppen überprüft. Es ist 
jedoch nicht völlig ausgeschlossen, dass 
Investments im Kernenergiesektor in die 
EU-Taxonomie der grünen Geldanlagen 
aufgenommen werden.“

„Der Markt für nach­
haltige Anlage litt bereits 
in den vergangenen  
Jahren durch permanente 
Greenwashing-Vorwürfe 
unter einem Vertrauens­
verlust.“
CHRISTIAN SCHÖLLER
DORDA
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